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Srfdjeret je ©amStagS unb îoftet per ©emefier gt. 3. 60, per Saljr gr. 7. 20.
Snferate 20 ©t§. per Ifpaltige 5f3etitgeile, bet größeren Slufträgen

entfpreä)enben ötabatt.

$ürijfj, Ben 3. Csftofcer 1897.
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®er 3üntjerifcf)e fantonale
©ewerbeberein genefjmtgte in
feiner gut befugten ®elegierten=

berfammlung im ©ewerbemufeum

in 3ürich S9erid&t unb Becb=

nnng. $er Serein zählt in
26 ©eftionen 1772 Btitglteber unb bat im 23erid)iSia^r

um 114 zugenommen. ©eine Sbätigfeit anbelangenb finben
mir im Bericht bie Steuerung, er fei burcö bie Bteberlage

in ber BccbtSbfCegeinitiatioe nicbt entmutigt. Dbne ben

gorberungen ber gntitanten entgegenzufommen, merbe fein

rebibterteS ©efep burchgehen. SaS ©ewerbegefefc begegnete

ebenfalls Dielen SSuSftellungen ; nur bie BtlbnngSbeftrebungen
Würben wiflfommener gebeifjen unter gewiffen weiter gebenben

Bebtngungen. ©ine ganze Beihe weiterer bo<bn>icbtfger

gragen ftnb teils penbent, teils unterlagen fie bereits ber

Beurteilung Don Borftanb unb ®elegierten. Ueber bte

SabreSberidbte ber ©eftionen Wirb febr geflagt, obwohl

einzelne wichtige Anregungen enthalten. ©in eigener Slbfd&nitt

bebanbelt bie SebrlingSprüfungen mit ihrem erfreulichen 8luf=

fdhwung. ®ie Bechnung Weift gr. 911 SermögenSborfchlag

auf bei gr. 3865 ©efamtbetrag. ®ie Ausgaben betrugen

gr. 7035, bie ©innahmen ohne ben lebten ©albo 3fr. 4082.

Bon ben 38 Sertretern Don 21 ©eftionen würben bann

na<b Derfdjiebenen Ablehnungen in ben Borftanb gewählt:
Berdjtolb, Bräftbent, §ablübel, Sincfe, Bränbli, Sübenborfer,

Binfert, Sau! äßtlb, SBeber, Sïltorfer, 3wingli in ©täfa,
SDîarfort, ©djneebeli, ßerch, 23tbmer, gettweger. @S ftnb
bie bisherigen mit Ausnahme ber Sintert, ÏBilb,
3wingti, 3eüweger. ®er Borftfcenbe, §r. Berdjtolö, wibmete
ben Derftorbenen BorftanbSmitgltebern Sober, tgafner, £>of=

mann warme Bachrufe. 2ÏIS BedjnungSrebiforen würben
gewählt bie §§. 3örg, ©tlg, Sngetiienr SeHer. ®em Bor=
ftanb Wirb ber Auftrag gegeben, angefidjtS ber Ueberbaufung
beS AftuarS fiep mit beut ©eWerbeberbanb ber ©tabt 3ürtch,.
ber einen fiänbtgen Aftuar febaffen will, liber gemeinfame
Betätigung p Derfiänbigen. &r. Baut SQ3tIb referierte nun=
mehr über bie Acnberungen, welche am ©utwurf beS ®e=

werbegefcheS Dom fganbwerferftanb gewünfdjt werben. ®r
tabelte, bafj ber fantonale Berbanb fich nicht ben ©ingaben
ber 3ürcher Iganbwerfer angefchloffen habe. Auch fei eine

politifche Bofition ftatt einer rein wirtfihaftlichen eingenommen
werben. ®er ©ntwurf aber wimmle Don ungehörigen Seiafl«
Dorfchriften unb Störungen beS ©eWerbeS. Surs bie gebler
liegen auf beiben ©eiten unb ein bezügliches ©efeh müffe
unter ganz anbern Bebingungen zu ©taube fommen. §r.
Berdjiolb führte eine Beihe bon Berfchärfungen im zweiten
©ntwurf an, ber unter Beteiligung beS neu in bte fantonale
©ewerbefommtffion gewählten ©efretär ©reulid) zu ©taube
gefommen fei. Beftimmungen über baS ßeljrltngSmefen feien
aüerbingS fo febr zu begrüben, bafs man fich fragen fönne,
ob nicht baS Uebrtge in Sauf zu nehmen wäre. Am befteu
Wäre getrennte Abfttmmung über ben lebten Abfchnttt. ®ie
®t8fuffion hielt fich an Butngipienfragen unb ittuftrierte in
ber £auptfadje bie Slagen ber ^Referenten. ®te Berjammlung
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Praktische Klütter für die Werkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

ànsthandwerker und Techniker
von Waiter Srnn-Hsidinghausen.

Grßa« für die sffiMen Kudlikattoueu des schweiz. Gmerdesereills.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aargauischen Schmiede- und Wagnermeistcrvereins.

Erscheint je SamStags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den S. Oktober S8N7.

» Wicht Schmerz ill Unglück, Klück nicht immer Are»de,
Wer sein Heschick erfüllt, dem lächeln beide.

Verbandswesen.

Der zürcherische kantonale
Gewerbeverein genehmigte in
seiner gut besuchten Delegierten-
Versammlung im Gewerbemuseum

in Zürich Bericht und Rech-

uung. Der Verein zählt in
26 Sektionen 1772 Mitglieder und hat im Berichtsjahr
um 114 zugenommen. Seine Thätigkeit anbelangend finden

wir im Bericht die Aeußerung, er sei durch die Niederlage

in der Rechtspflegeinitiative nicht entmutigt. Ohne den

Forderungen der Jnitianten entgegenzukommen, werde kein

revidiertes Gesetz durchgehen. Das Gewerbegesetz begegnete

ebenfalls vielen Ausstellungen; nur die Btldungsbestrebungen
wurden willkommener geheißen unter gewissen weiter gehenden

Bedingungen. Eine ganze Reihe weiterer hochwichtiger

Fragen find teils pendent, teils unterlagen sie bereits der

Beurteilung von Vorstand und Delegierten. Ueber dre

Jahresberichte der Sektionen wird sehr geklagt, obwohl

einzelne wichtige Anregungen enthalten. Ein eigener Abschnitt

behandelt die Lehrlingsprüfungen mit ihrem erfreulichen Auf-
schwung. Die Rechnung weist Fr. 911 Vermögensvorschlag

auf bei Fr. 3865 Gesamtbetrag. Die Ausgaben betrugen

Fr. 7035, die Einnahmen ohne den letzten Saldo Fr. 4082.

Von den 38 Vertretern von 21 Sektionen wurden dann

nach verschiedenen Ablehnungen in den Vorstand gewählt:
Berchtold, Präsident, Hablützel, Lincke, Brändli, Dübendorfer,

Binkert, Paul Wild, Weber, Altorfer, Zwingli in Stäfa,
Marfort, Schneebeli, Lerch, Widmer, Zellweger. Es sind
die bisherigen mit Ausnahme der HH. Binkert, Wild,
Zwingli, Zellweger. Der Vorsitzende, Hr. Berchtolo, widmete
den verstorbenen Vorstandsmitgliedern Koller, Hafner, Hof-
mann warme Nachrufe. Als Rechnungsrevisoren wurden
gewählt die HH. Jörg, Gilg, Ingenieur Keller. Dem Vor-
stand wird der Auftrag gegeben, angesichts der Ueberhäufung
des Aktuars sich mit dem Gewerbeverband der Stadt Zürich,
der einen ständigen Aktuar schaffen will, über gemeinsame
Betätigung zu verständigen. Hr. Paul Wild referierte nun-
mehr über die Aenderungen, welche am Entwurf des Ge-
Werbegesetzes vom Handwerkerstand gewünscht werden. Er
tadelte, daß der kantonale Verband sich nicht den Eingaben
der Zürcher Handwerker angeschlossen habe. Auch sei eine

politische Position statt einer rein wirtschaftlichen eingenommen
worden. Der Entwurf aber wimmle von ungehörigen Detail-
Vorschriften und Störungen des Gewerbes. Kurz die Fehler
liegen auf beiden Seiten und ein bezügliches Gesetz müsse

unter ganz andern Bedingungen zu Stande kommen. Hr.
Berchtold führte eine Reihe von Verschärfungen im zweiten
Entwurf an, der unter Beteiligung des neu in die kantonale
Gewerbekommission gewählten Sekretär Greulich zu Stande
gekommen sei. Bestimmungen über das Lehrlingswesen seien

allerdings so sehr zu begrüßen, daß man sich fragen könne,
ob nicht das Uebrige in Kauf zu nehmen wäre. Am besten
wäre getrennte Abstimmung über den letzten Abschnitt. Die
Diskussion hielt sich an Prinzipienfragen und illustrierte in
der Hauptsache die Klagen der Referenten. Die Versammlung
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einigte fiep auf folgenben Sertit an bte fantonale ©ewerbe»

fommiffion über bte SBünfcpe beS ©ewerbeborfianbeg; @8

wirb berlangt Drbnung beg Submiffiongwefeng unb beg

unïautern SOSettbewerbeg, Rtilberung einer Steide bon Sor»
fünften gegenüber bent Unternehmer, befonberg ber im
zweiten ©ntwurf enthaltenen. RHt Rlehrpeit unb trofe ber

SSarnung bor einem ungefeplicpen Söefdblufe tourbe nach

Slntrag Sintert zu § 21 bag Serlangen beg ®efompte bei»

gefügt. (ßanbbote.)

Sie ©eneralbetfammlung be§ Serbanbeë jur ^-örbe»

rung beê unb gewerblichen âBerufêunterriiptê
in ber (Schwei}, in ÜBiel, toar hauptfädöltef) aug ber SOSeft»

fcpWeiz gut befudjt. ®ag fcpweizertfcpe 3nbuftrtebcpartement
unb acpt Santongrcgierungen Waren offigteCt bertreten, bie

SBaßifer Regierung fogar burcp zwei -Riiglteber. ®ag neue

Drgan witb bereßg bom 1. Dftober an p erfcpeinen be»

ginnen. lieber gerialfurfe für Seprer an gewerblichen gort»
bitbunggfchnten im tecftnifc^en unb fÇrei^anbgeidhnen referierten
bie §§. Reaßeprer Solfart in tgerigau unb Sßrof. ©lottu
in Siel. ®ie bezüglichen Srogramme unb ®pefen fanbeu
prinzipielle guftimmung „„j, ^em fcpweizer. 3nbufirie=
bepartemente atg Sorfcpläge eingereicht werben. Son feite
ber Skftfdjweiz würbe bie ©rricptung einer SJlobeflfammlung
in greiburg gewünfcht unb babei geftagt, baß bie Rlobefl»

fammlung ber permanenten Sdfulaugfteßung in Sern unzu--
gänglich fei. ®te Santongregierungen ber romanifipen Schweiz
foßen um Subbentionierung einer folcheu Rlobeßfammlung
erfucpt werben. 3m fernem würbe auf Slntrag beg Sor»
ftanbeg befchloffen, beim Snbuftriebepartement bte Seröffent»
iicpung ber Serichte ber eibgenöffifcpen ©pperten für gewerb»

licheg Silbunggwefen über ihre alljährlichen 3nfpe£tionen
anzuregen.

Ueber bie berufliche Silbung ber Sünglinge nach Slbfol»

biefung ber Solfgfcpule fpradj Sirelior ©enoub bon greiburg.
Seine ®hefen würben teilweife beanftanbet unb foHen nacp

®rudlegung beg Referateg noch naher geprüft Werben. Egerr

©enoub möchte ben SoIf8f<hulunterricht praftifc^er geftalteu
burch aflgemeine (Einführung beg Eganbfertigfeitgunterricptg
unb zu biefem 3®fde bie S'iwarfcpule mit bem 11. ober

12. 3af)re abfcpließen um ben Serufgfchulunterricht baran
anzufcplicßen („écoles secondaires professionelles"),
gür bie gewerblichen gortbilbunggfcpulen ber romaniichen
Schweiz foß ein Drgan für Schüler, ähnlich bem „gort»
btlbunggfchüler" bon Solothurn gefchaffen werben.

Ueber ben 3eldknunterrt<pt in ber Stlwarfcpule unb bie

richtige Rletpobe beg 3ef^enunterrichtë an gewerbl. gort»
bilbunggfdmlen mit Sünglingen, bie noch feinen Unterricht
im 3eicpnen gehabt haben, referierte Egerr ©ißarb in gleurier.
Sßegen borgerücfler Stunbe befcploß bie Serfammlung biefeg
Referat bruden zu laffen unb bie ®pefen in etner folgenben
S:rfammlung zu befprechen. ©ine Sommiffion bon fünf
Rlitgliebern foß inzwifchen bie Sorfchläge prüfen.

©alciumcarbib» unb Slceiplengaê Sercitt. Unter leb»

hafter Seteiligung fanb am 29. Sluguft in granffurt a./Rl.
eine Serfammlung bon gacpleuten ber ©alciumcarbib» unb

Sketplengag»3nbuftrte ftatt. Seranlaffmg hiesu gaben nach

ber 3eitfcl)rtft „Sraft unb Sicht" eiuerfeitg bie ungerecht»

fertigten Singriffe gegen biefe Snbuftrie unb bie unglaublichen

Sorurteile, welche man bem Slcdplen infolge einiger, auf
Unfenntnig unb Unerfaprenheit iprer Urheber berupenben

Utcfäße entgegenbringt, unb bie fogar bie Serorbnungen ber

Solizetbepörben in erpeblicper SSeife beeinflnffen, anberfeitg
bie fcpäblicpen Slugwücpfe, bie fiep auf bem ©alciumcarbib»
unb Slceiplengebiete immer ftärfer bemerfbar raaepen unb
eine gefunbe ©ntwidlung biefer zufunftgboßen 3ubuftrie
erfepweren. Rad) meprftünbigen Serpanblungeu über bie

Sage unb bie Sßittet zur görberung ber 3ntereffen ber

©alc'umcarbib» unb Slceihlen»3ubuftrie befcploß bie Ser»

fammlung, einen „©alciumcarbib» unb 3lcetplengag»Serein"

mit bem Sipe in ®üffelburf zu bilben, bem fämtlicpe Sin»

Wefenbe unb bie bertretenen girmen beitraten. Sluf ben

Sorfchlag eines Referenten würbe ber Sorftanb beauftragt,
eine Senffdjrift über bag ©alciumcarbib unb Slcetplengag,
bie zugleich in forgfältiger Segrüubung einen boßftänbigen
©ntwurf zu einer SoItzei'Serorbnung enthalten foß, augzu»
arbeiten unb biefelbe ben zuftünbigen Steßen mtt bem Sin»

trage guzufertigen, an ber ©unb ber ®enlfcprtft eine ©nquete
unter 3uziepung perborragenber ©eleprter unb ®edjnifer
aug aßen Seilen ®eutfcplanbg zu beranlaffeu unb auf biefe
SSeife niept nur eine angemeffene, fonbern auep ipunlicpft
gleicpmäfjtge Sepanblung ber Slcetplengag»3nbuftrie burcp
bie Sepörben herbeizuführen.

©in RiefenftrCif bei bem aßein in Serlin 40,000 Sir»

beiter in Setracpt fommen, bropt laut „Sonfefttonär" über

ganz ®eutfcplanb augzubrecpen, wenn eg niept gelingt,
ZWtfcpen Slrbeitgebern unb Slrbeitnepmern ber ©ifeu» unb
2fletaIlwaren»gabrifationen eine ©inigung zu

'erzielen.

tlrfieitë» ittib SiefctunggfiSertragungc«.
(Sfotlicpe OriginaI«äßittettungen.) Nachdruck verDouni.

Serba nun g beg ©ftalbenbadjeg (1. Sog) im
Setrage non gr. 80,000 an bie girma 3- Sifcpofberger u.
©o. in Rorfcpacp, bie leßteg 3apr gleiche Slrbeiten am Steinlt»
baep im Setrage bon gr. 70,000 augfüprte.

Riemenböben in ben Scpullof alen Egünen»
berg an ©ebr. Rlotter in ©rafenort.

Schulpiaugbau ©iepberg. ©laferarbeten an Dtto
Sect in Reiftal; Scpreinerarbeiten an ©. Sauban in Sltt»

ftätten ; glafcpnerarbeiten au 3- 3 grid in Slltftätten.
Straßen£orreftion@ftalbenrain»®palweil

an Sauunternepmer Slbreant in ©rlenbacp.
258 af f er b er f o r g u n g Slffoltern bei 3üricp

an 11. Sofjparb, 3ürtcp.
Straßenbau forger ©gg an ©arl Suter in

Slbltgweil.

Duellenfaffüng in Sitten bei Slnbelfingen.
®ie ©rabarbeiten an 3. 3Mer»grei in Sitten; ber Sammel»
fepaept mtt Sirmaturen an tarrer, ©ementier, in Slnbelfingen;
bag Siefern unb Segen ber ©ußröpren an 3op. Soßenwetber,
3nftaßateur tn Saffergborf.

®ie Slrbeiten für bie Sacpforreftion,
S an alt f at io n. unb Straße nforreftion tnSang»
borf»grauenfelb an bie Saußrma 3. Sifcpofberger
u. ©ie. in Rorfcpad).

unb eteftro^emtf^e
9îuttbîd)au.

SBaabtlänbifcpes fanton. eleftrifdjeS Rontroßbureau.
©ine ftaatgrättiepe Serorbnung berfügt, baß ein eigeneg

Sontroßbureau für bie llebermadjnng fämtlicper eleftrtfcpen

3nftaßationen im ganzen Santon, fowopl berer im Snnern
ber ©ebäube, alg berer burcp bte freie Suft, eingerichtet
werbe. ®ag Sureau pat barüber zu Wadjen, baß folcpe

Seitungen ben Reglementen entfpredjen. ©g unterftept bem

gtnanzbebartement. 3ugkich unterhält eg Seziepungen zu
ber ttniberfität unb beren Saboratorien, um ftetg auf ber

iQöpe ber neueften teepnifepen Serboßfommnungeu z« fiepen.

Dbafpt! Starfftrom! Slm 28. September naepmittagg
pat bte ©leftrizität ein neueg Dpfer geforbert.
®er 18»jäprige Seo Scploffer, ©milg, bon Stüßlingen, in
Softorf wopnpaft, feit 4 SBodjen alg ®elepponarbetter an»

gefteßt, beftieg in ben Slulagen beg Egrn. ©. g. Saßp in
S cp ö n e n m e r b aug big jept unbefannten ©rünben eine

Stange beg ©leftrizitätgwerfeg. ©r patte mit ber rechten

§anb bag Slnferfeil, mit ber linfen einen ber 4 ®räpte
erfaßt, worauf ber eleftrifcpe Scplag erfolgt fein >mußte.

Illustrierte schweizerische Hauâwerler-Zeituug (Organ für die offiziellen Publikationen deZ Schweiz. Gewerbevereins) Nr. 27

einigte sich auf folgenden Bericht an die kantonale Gewerbe-
kommission über die Wünsche des Gewerbevorstandes: Es
wird verlangt Ordnung des Submissionswesens und des

unlauter« Wettbewerbes, Milderung einer Reihe von Vor-
schriften gegenüber dem Unternehmer, besonders der im
zweiten Entwurf enthaltenen. Mit Mehrheit und trotz der

Warnung vor einem ungesetzlichen Beschluß wurde nach

Antrag Binkert zu Z 21 das Verlangen des Dekompte bei-
gefügt. (Landbote.)

Die Generalversammlung des Verbandes zur Förde-
rung des Zeichen- und gewerblichen Berufsunterrichts
in der Schweiz, in Viel, war hauptsächlich aus der West-
schweiz gut besucht. Das schweizerische Jndustrtedcpartement
und achl Kantonsregierungen waren offiziell vertreten, die

Walliser Regierung sogar durch zwei Mitglieder. Das neue

Organ wird bereits vom 1. Oktober an zu erscheinen be-

ginnen. Ueber Ferialkurse für Lehrer an gewerblichen Fort-
bildungsschulen im technischen und Freihandzeichnen referierten
die HH. Rcallehrer Volkart in Herisau und Prof. Clottu
in Btel. Die bezüglichen Programme und Thesen fanden
prinzipielle Zustimmung und sollen dem schweizer. Industrie-
departemente als Vorschläge eingereicht werden. Von sette

der Westschweiz wurde die Errichtung einer Modellsammlung
in Freiburg gewünscht und dabei geklagt, daß die Modell-
sammlung der permanenten Schulausstellung in Bern unzu-
gänglich sei. Die Kantonsregierungen der romanischen Schweiz
sollen um Subventionierung einer solchen Modellsammlung
ersucht werden. Im fernern wurde auf Antrag des Vor-
standes beschlossen, beim Jndustriedepartement die Veröffent-
lichung der Berichte der eidgenössischen Experten für gewerb-
liches Bildungswesen über ihre alljährlichen Inspektionen
anzuregen.

Ueber die berufliche Bildung der Jünglinge nach Absol-
viekung der Volksschule sprach Direktor Genoud von Freiburg.
Seine Thesen wurden teilweise beanstandet und sollen nach

Drucklegung des Referates noch näher geprüft werden. Herr
Genoud möchte den Volksschulunterricht praktischer gestalten
durch allgemeine Einführung des Handfertigkeitsunterrichts
und zu diesem Zwecke die Primärschule mit dem 11. oder

12. Jahre abschließen um den Berufsschulunterricht daran
anzuschließen („soolss ssoorràirss protssoroirsllss").
Für die gewerblichen Fortbildungsschulen der romanischen
Schweiz soll ein Organ für Schüler, ähnlich dem „Fort-
btldungsschüler" von Solothurn geschaffen werden.

Ueber den Zeichenunterricht in der Primärschule und die

richtige Methode des Zeichenunterrichts an gewerbl. Fort-
bildungsschulen mit Jünglingen, die noch keinen Unterricht
im Zeichnen gehabt haben, referierte Herr Gillard in Fleurier.
Wegen vorgerückter Stunde beschloß die Versammlung dieses

Referat drucken zu lassen und die Thesen in einer folgenden
Versammlung zu besprechen. Eine Kommission von fünf
Mitgliedern soll inzwischen die Vorschläge prüfen.

Calciumcarbid- und Acetylengas Verein. Unter leb-

hafter Beteiligung fand am 29. August in Frankfurt a./M.
eine Versammlung von Fachleuten der Calciumcarbid- und

Acetylengas-Jndustrte statt. Veranlassung hiezu gaben nach

der Zeitschrift „Kraft und Licht" einerseits die ungerecht-

fertigten Angriffe gegen diese Industrie und die unglaublichen

Vorurteile, welche man dem Acetylen infolge einiger, auf
Unkenntnis und Unerfahrenheit ihrer Urheber beruhenden

Unfälle entgegenbringt, und die sogar die Verordnungen der

Polizeibehörden in erheblicher Weise beeinflussen, anderseits
die schädlichen Auswüchse, die sich auf dem Calciumcarbid-
und Acetylengebiete immer stärker bemerkbar machen und
eine gesunde Entwicklung dieser zukunftsvollen Industrie
erschweren. Nach mehrstündigen Verhandlungen über die

Lage und die Mittel zur Förderung der Interessen der

Calc'umcarbid- und Acetylen-Jndustrie beschloß die Ver-
sammlung, einen „Calciumcarbid- und Acetylengas-Verein"

mit dem Sitze in Düsseldorf zu bilden, dem sämtliche An-
wesende und die vertretenen Firmen beitraten. Auf den

Vorschlag eines Referenten wurde der Vorstand beauftragt,
eine Denkschrift über das Calciumcarbid und Acetylengas,
die zugleich in sorgfältiger Begründung einen vollständigen
Entwurf zu einer Polizei-Verordnung enthalten soll, auszu-
arbeiten und dieselbe den zuständigen Stelleu mit dem An-
trage zuzufertigen, an der Hand der Denkschrift eine Enquete
unter Zuziehung hervorragender Gelehrter und Techniker
aus allen Teilen Deutschlands zu veranlassen und auf diese

Weise nicht nur eine angemessene, sondern auch thunltchst
gleichmäßige Behandlung der Acetylengas-Jndustrie durch
die Behörden herbeizuführen.

Ein Riesenstreik bei dem allein in Berlin 40,000 Ar-
bester in Betracht kommen, droht laut „Konfektionär" über

ganz Deutschland auszubrechen, wenn es nicht gelingt,
zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern der Eisen- und
Metallwaren-Fabrikationen eine Einigung zu

'erzielen.

Arbeits« und Lieserungsübertragungeu.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) n»°ià<à v-rom«».

Verbauung des Gstaldenbaches (1. Los) im
Betrage von Fr. 80,000 an die Firma I. Bischofberger u.
Co. in Rorschach, die letztes Jahr gleiche Arbeiten am Steinli-
bach im Betrage von Fr- 70,000 ausführte.

Riemenböden in den S ch u l l o k a l e n H ü n e n-
d erg an Gebr. Motter in Grafenort.

Schul h,ausbau Etchberg. Glaserarbeten an Otto
Beck in Netstal; Schreinerarbeiten an C. Laudan in Alt-
stätten; Flaschnerarbeiten an I. I. Frick in Altstätten.

StraßenkorrektionGstaldenrain-Thalweil
an Bauunternehmer Adreani in Erlenbach.

Wasserversorgung Affoltern bei Zürich
an U. Boßhard, Zürich.

Straßenbau Horger Egg an Carl Suter in
Adlisweil.

Quellenfassüng in Alten bei Andelfingen.
Die Grabarbeiten an I. Meier-Frei in Alten; der Sammel-
schaffst mit Armaturen an Karrer, Cementier, in Andelfingen;
das Liefern und Legen der Gußröhren an Joh. Vollenweider,
Installateur in Bassersdorf.

Die Arbeiten für die Bachkorrektion,
K an ali s atio n und Straßen korrektiv« in Lang-
dorf-Frauenfeld an die Baufirma I. Bischofberger
u. C!e. in Rorschach.

Elektrotechnische und elektrochemische

Rundschau.
Waadtländisches kanten, elektrisches Kontrollbureau.

Eine staatsrätliche Verordnung verfügt, daß ein eigenes

Kontrollbureau für die Ueberwachung sämtlicher elektrischen

Installationen im ganzen Kanton, sowohl derer im Innern
der Gebäude, als derer durch die freie Luft, eingerichtet
werde. Das Bureau hat darüber zu wachen, daß solche

Leitungen den Reglementen entsprechen. Es untersteht dem

Finanzdepartement. Zugleich unterhält es Beziehungen zu
der Universität und deren Laboratorien, um stets auf der

Höhe der neuesten technischen Vervollkommnungen zu stehen.

Obacht! Starkstrom! Am 23. September nachmittags
hat die Elektrizität ein neues Opfer gefordert.
Der 18-jährige Leo Schlosser, Emils, von Stüßlingen, in
Lostorf wohnhaft, seit 4 Wochen als Telephonarbeiter an-
gestellt, bestieg in den Aulagen des Hrn. C. F. Bally in
Schönenwerd aus bis jetzt unbekannten Gründen eine

Stange des Elektrizitätswerkes. Er hatte mit der rechten

Hand das Ankerseil, mit der linken einen der 4 Drähte
erfaßt, worauf der elektrische Schlag erfolgt sein Mußte.
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